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Kamstag ven 6. Gr tober 1882.

A e m t l i c h e ^7 e p l a n t b a r u n g e n.
Z< IZ22. (3) N r . Z75H76,. V . S t .

K u n d m a c h u n g .
V r n dcm k. k. Zoll« und Ve'-zehnmgs-

ffeutt'-Insplctoratezv Laiback wlrd bekannt ge«
niacht, daß die auf die bestehenden Vorschr.f.
ten gegründete EinHebung dcr Verzchrungs-
sieuer von dem Ausschankc dcs BranntwemcS
zmd der versüßten geistigen Getränke, vom
Ausschankc des Weines, Wein- und Obsimo-
sies, vom Flcischausschrotten und Auskochen
in dcm politischen Bezirke Radmannsdorf für
das Verwaltungsjahr i633/ oder wenn es die
Parthenn wünschen, auch auf zwei und drei
Jahre werde in Pacht überlassen, und die dieß-

fällige öffentliche Vcrswgcnlng am zZ. Octo-
ber ,832 / Vormittags um 9 U h r , bei der
lödl. Bezn'ks-Obngkclt Nadmannsdorf abge-
halten werden. — Die für ein Jahr festgesetz-
ten Fjscalpreise sind aus dem unten folgenden
Verzeichnisse ersichtlich. — Hicvon werden die
Pachtlustigcn mit dcm Beisahe in Kenntniß ge-
setzt, daß das Gefall sowchs einzeln nach den
drei Gewerben, als auch zusammen, dann für
cinzclne Steuorbeznke, und für alle ausgebo-
tcn nxrden wird. — Die Pachtbedingnisse kön-
nen bei alien k. k. Verzchrungsstcuere Inspec-
torates« und Kommissariaten in den gewöhnli-
chen Amtssiunden eingesehen werden.

A u s r u f s p r e i s v o m

Politisier Verzehrungssteuer - Untev-
Bezirk Bcz.rk Brannt, ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ Zusammen

l fi/jkr.l fi. skr.« fi. j k r . I ft. s?7

Radmanns- Radmannsdorf . . . . Zoo — 7^0 — Z ? ! — 1 4 , 1 —
dorf Krupp Z56 — 6 I 0 — Z61 — 1 I67 —

Stcinbüchel . . . . . 199 55 Z ä 6 ! — 256 25 762 2n
V i g a u n . . . . , .. 3 7 5 — ä?a — »47 — 7Y2 —
kaufen . . . . . . i 3 3 — j 3 « i — 7 1 « . 5o5 j —

Zusammen < . i i63l55> 2 ^ 7 ! - j I2o6j25! ä 6 5 7 ^

K.K. Zoll- und Vcrzehrungssieuer.Inspcctorat Laibach am 2o. September ,632.
Z. i335. (2)

K u n d m a c h u n g .
Der Unterricht an der hierortigen Gt«

werbsindussrie'Schule, wozu Jedermann der
Zutrttt offen steht, wird den 14. d. M . den
Anfang nehmen, und alle Sonn- und gebo-
thene Feiertage mit Ausnahme der gesetzlichen
Fenaltage un laufenden Schuljahre fongiseht
werden. Vormntags von 10 bis 12 Uhl wer-
den d.e populäre Arithmetik, Geometrie und
bürgerliche Baukunst im Hörsaale der Logik,
Nachmlttags von 2 bis I Uhr die allgemeine
technische Chemie »m Hörsaale der Physik vor-
getragen werden.

D i ^ Lehrjungen und Gesellen haben sich
den 7. d. M . von iO bis 12 Uhr Vormittags

»m Hörsaale der Physik zur Einschreibung an-
zumelden, die Zeichenschüler aber in der Zei-
chenschule um 8 Uhr wie gewöhnlich zu erschei-
nen. « kaibach am 1. October 16Z2.

Z. ,5i4. (3) ^ Nr. 2Z,6.
G l, l c t.

Alle Jene, welche auf i,n Naä'laß tes am
14. AussuN »L32 ,u Witfchendolf ohne Hinterlos.
fung eines ^»stamentS velftorlenen Gaftjbüblels
Jacob Kreuß, auS »ras immer für einem RechtS,
gründe Anspnicke ,u fieNen vermeinen, oder zu
soliden «tiros schulten, haben zu der, auf den
id. Novembtl e. I . , Voimittags 9 Uhr vor die-
sem Be,irlsg5lichte anberaumten Llquidatisns.und
Adbandwnaö'Togsahunft bei tem Anhange des
H. 6^4 b. O. B. zu erscheinen.

Beznlsgclicht Rupcltshof zu Neustadt! am
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Z. 1323. (2) Nr . i85äoj25io. V . S t .

K u n d m a c h u n g .

Es wird hiermit bekannt gemacht/ daß
der Verzehrungssteucr-Bezug in nachfolgenden
Steuerbez,rken und von den bezeichneten Ge-

nußartlfeln für das Militarjahr i633, und
allenfalls wenn es die Pachtliebhaber wünschen/
auch für die Militarjahre i834 und i835 im
Wege der Concurrenz mittelst schriftlicher ver-
siegelter Offerte, in Pacht ausgeboten werde,
und zwar: ^........

H . . , ^ „ ^ .. , ^ Fiscalpreis für ein Milltärjahr von

" V "^leuerbezirk, ^ . , Wem F , ^ ^ . ^
/ ' ' ' ^ , ^ ^ . ^ / ^ , , . ^ / / . Getränken und Most " ^ ' " ^«lammen

^ ^ ^ " " « — " " ^ ^ " ^ L ° ^ ft. I kr . > ft. >kr.

^ ^ I !
/ Seistnberg . . . -.. . 7^,—^ i 3 i 5 i — 2g4 — 1660 —

Seisenwg ^ Hinach . , , . ^ , , / . l ^ _ , ^ 3 - 3 2 4 ' - 1600».
^ Obergurk . . > < .̂ ! ^ '

Zusam^nttV^T^" " ^ ̂ ' - ^ 27^3 > —z 618 j — s 2 ^ s —
^ands t raß . . . . - l 53ci 40 56o ^0

Landstvaß ? S t . Bartholoma . . ' 9 " 5 l3 — 3 '9 — 841 —
< Tschatesch . . . 7 , — 35? — 36 — /,02 -

Zusammen . , i6>—ß lä5c>l/,c>s 357>° " ! l623!äc)

^ Nassenfuß" . s. .^.'''^ ' 2^ — ^ 85o — 5no - i375 —
Naffcnfuß ? S t . Margarethen . . 5 " " ! /,00 — ,5o — 555 -

^ S t . Kanzlan . . ^ ' 16 —Z 4 8 0 — 200 - - 6 9 6 —

Zusammen . . 46> — I i73c>> —> 8 5 o s - z 2626j —

Die Offerte können entweder für alle
drei politischen Bezirke zusammen mit Ausnah-
me des Branntwein- und Flelsch - Eonsi'immo
im untergctheilten Steuerbezirke Landstraß,
oder für die einzelnen politischen Bezirko, oder
auch für cmzelne Stcuerbezn-ke (Hauptgemem-
den) rücksichtllch des gesammten Verzchrungs-
sieuer-Ertrages der drei Gewerbsclafsen oder
der einzelnen Verzehrungssteuer-Artikel für
ein, zwei oder drei Mllitarjahre gemacht wer»
dc„. — Die versiegelten Offerte sind mit der
Aufschrift für welchen Pczirk sie lauten, läng-
stens bis i5 . October d . Z . um 12 Uhr zu
Mit tag beim k. k. prou. Verzchrungsstcuer-In-
spectorate zu Neustadtl einzureichen. Sparer
vorkommende Anbote oder Antrage mit beson-
dern, hier und in den allgemeinen Pachtbe-
dingmssen, welche b^i-allen. k.k. Verzehrungs-
steuer - Inspectoraten und Kommissariaten em-
gesehen werden können^ nicht enthaltenen Be-
dingungen werden nicht berücksichtiget,., M t t dcm
Meistbietenden w i rd , falls sein Anbot annehm-
bar erscheint, der förmliche Pachtvertrag mit
Vorbehalt der höhern Genehmigung abgeschloss
sen werden. — M t t der. Offerts ist' gleichsei-
tig em Vaduim von 10 0^0 des Fiscalpreises

entweder baar, oder m österreichischen Staats-
' papreren nach d-em lel)ten bekannten börftma«
ßlgen Course einzureichen, welches bei Nicht-
annahme des Anbotes zurückgestellt, im Falle
der Annahme dcs Anbotes aber in die Pachr-
Eaution eingerechnet werden w i rd , wofern
nämlich der Pcichterstcher die Caution nichl et-
wa auf andere gesetzliche Weise sicherstellen
sollte. Den Pachtschilling wn'd der Pachter in
gleichen monattlchen Raten am letzten jeden
Monates, und wenn dieser ein Sonn- oder
Feiertag wäre, am vorausgehenden Werkta»
ge an" das k. k.' Verzehmngssseuer-Inspecto-
ra l , oder-an die von ihm bezeichnete Kasse ab-
zuführen haben: Wenn die Eautlon im Baaren
erlegt wurde, so kann deren Betrag auf Ver-
langen des Pachters veim Ausgange der Pacht-
zeit den drei letzten Monatsraten des Pacht-
schillnig's zur Hälfte eingerechnet werden, der
Rest wird aber demselb'en nach geendeter Pach-
tung, wofern das Gefall keinen weltern An-
spruch an den Pachter zu stellen hat, verab-
folgt werden. — Von der k. k. illyr. Came-
rai-Gefallen-Verwaltung. Laibach am Zo.
September l332; ' ' , -' > - '
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I . i3oH. (Z)

V e r p a c h t u n g s - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verzehrungssteuer-Inspec-
torate zu Adelsberg wird hlemtt bekannt ge-
macht, daß die EinHebung der allgcmcil^en
Verzehnmgssteuer nach den dießfalls bestehen-
den Vorschriften von dem Wein - und Most-
schanke, dann Fleisch'Eonsummo in dem poii-
Nschen Bezirke Idr ia für das Verwaltungsjahv
i L I I , oder nach dem Wunsche der Pachtlieb-
haber für zwei und drei Jahre m Pacht über-
lassen werden wird. — Dle einjährigen ^ ls-
calpreise abgesondert für jede der zwel polm-
schen Hauptgemeinde Idr ia und Vcnrach, und
für jeden Gcwerbsartikel werden am Gchluße
spezifisch angeführt und bemerkt, daß die Ver-
pachtung im Wege der schriftlichen Concurrenz
vorgenommen, und den Pachtlicbhabern frey-
gestellt w i rd , für ein oder mehrere Gewerbs-
artikel, dann nur für eine Hallptgemcinde, oder
aber für den ganzen Bezirk zu offeriren. —
Pachtlustige haben daher ihre schriftlichen ver-
siegelten Pachtanbote mit der Ucbcrschrift:
„Offert für den Bezug der Verzehrungssteuer"
(Hier wird der Gewerbsartikel und der Bezirk
für welchen, das Offert geschieht, angeführt)
bei dem gefertigten Inspectorate bis 9. Octo-
ber l. I . Mittags einzureichen. — Die Offer?
te müssen deutlich enthalten, für welchen Ge-
werbsartikel und für welche Hauptgemeinde,
oder aber für den ganzen Bezirk selbe lauten;
auch haben je/ne Offerenten, welche den ganzen

politischen Bezirk und beide Gewerbsclasscn zu
pachten gedenken, die Pachtanbote für jeden
Gewerbsartikel abgesondert ersichtlich zu ma-
chen, und zugleich anzuführen, ob sie die Pach-
tung auf ein, zwei oder drei Jahre zu über-
nehmen wünschen. — M i t dem Offerte ist das
l o Kotige Vadium des Ausrufspreises im Ba-
ren, oder in öffentlichen Fonds-Obligationen
zu übergeben, wo sodann das Vadium der
Minderoffcrenten gleich rückgcstellt, die Vadien
der Bestofferentcn aber vückdehalten, und nach
erfolgter Bestätigung in die zu legende Caution
eingerechnet werden. Die bare Caution wird
welters auf Verlangen des Pachters beim Aus-
laufe der Pachtzeit den drcl letzten Monatsra-
ten des PachtschillinZs zur Hälfte eingerechnet,
der Nest aber erst nach geendeter Pachtung,
wofern das Gefall kemen weitern Anspruch an
den Pächter zu stellen hat, verabfolgt werden.
Der Pachtschllling ist aber in gleichen Monats-
raten am letzten jeden Monats, und wenn die-
ser ein S o n n - oder Fnertag wäre, am vor-
ausgehenden Werktage an die dem Pachter be-
zeichnete Eaffe abzuführen. — Die weitern
Pachtbedingnisse können übrigens bei allen Ver-
zehrungsstemr-Inspectoraten und Eommissaria-
ten eingesehen werden. — Uebrigms wird be-
merkt, daß nach Verlauf der bestimmten Frist
einlangende, mit dem vorgeschriebenen Vadium
nicht versehene, oder gegen die bestehenden Vor-
schriften abweichende Bedingungen enthaltende
Offerte nicht beachtet, und als nicht geschehen
gleich vückgestellt werden.

A u s r u f b p r e l s e

Nam.n der po- - ^ e i n - ^ "Mos tschank Flusch - Eon'su'm^

Mischen Haupt- ^Verlcut. " ° 2 "
gemeinde Gewer- Buschen- Zusam- Gewer- äcbenmid I,,sam. Ganzen

' bm schank mm ben zufälligen ^ ^
s,... ,,.- Schlach- " " "

. .' I ' > ' ' " ' ' ' ' tunaen
^ , > . ^

^ft. >kr.> fi. jkr. l fi. >kr. > si. >kv.j fi. j k r . j fi. jkr .z fi. j kr.

Hauptgemein- ^̂  /̂!
H ä u p t e l n - ' ' ° " " ^ - 3ßZ° - 7 ' 5 ^ 85 - « ° « - ' 4 3 5 ° >

— ^ ^ - - ^ - ^ 2 4 " 6l0 - . , 2 6 - 2 ^ . !28 - 7 3 8 -
Zusammen für

den ganzen politi- ! ! « ß ' I I
schenBezirkIdna UZ, ^ ^ 29 - ^ s s o - > 8 ^ - j ^ - l 923 - j 5oLL -

K. K. prov. Verzehrungsstcucr,Inspectorat Adelsbcrg am 26. September i832.
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Z . l3o2. (3) M r . 285.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. sicper'schen Oberbergamte
und Berggerichte zu Leuben als montanistischen
Realmssanj und als von der Grundobrigkett
Pfannberg deleg»rten Behörde wnd hiermit be-
kannt gemacht: Nachdem d»e hierorts am y.
September ,83 l abgehaltene?ic<tation0er nach-
benannten Montan-Realttaten in Gemaßheit
hoher und höchster Entscheidung aufgehoben
worden ist, so wurde von dem Ortsgerlchle der
Herrschaft Pfannberg als Carl und Rcqma
Iordamschen Concurs-Instanz über Ansuchen
des aufgestellten Eoncurs'Masse'Verlreters und
Vermögens - Verwalters Nr. Joseph Homann,
im Emverstandlnsse mit den Crcdltoren- Aus,
fchüssen in e»ne neuerliche öffentliche Feilbie-
tung der Carl und Regina Jordanischen, dann
Frans und Magdalena Bteyrer'schcn Blei - und
Sllberberg- und Gchmelzwerke m T h a l , Ta-
schen und Ratten sammt Hütten und anderen
Taggebauden, Material ien, Fährnissen und
«brigcn Hugehörungen nebst dazu gehörigen
Grundstücken, gew'lliget.

Das Werk im Thal und Taschen liegt im
Glatzer Krnse unfern von Frohnlctthen und
Peck««, wozu mehrere Alters yer berechtigte
und neu belehnte oder gemuthtte Grubenfeld-
Maßen gehören, und ist gerichtlich geschätzt zu-
sammen pr. 6793 fl. 27 kr. C. M . Die da,
bei befindlichen, zur Herrschaft Peckau dienst-
baren Grundstücke wurden bewerthet pr. ,00 ss.
C. M . Das Werk in der Ratten sammt Hüt»
ten und anderen Taggebauden llegt gleichfalls
im Gratzer Kreise und ist geschaht pr. 416 st.
/̂̂  kr. E. M .

Zu dieser kicitation , welche bei diesem s. k.
Oberbergamte und Berggerichte abgehalten
w i r d , sind zwei Termine besilmmet worden/
und zwar: der i I . October und der , 5 . No-
vember i 8Z2 ; der zweite Termin jedoch nur
für den Fall/ wenn eines oder das andere von
diesen Werken bei der ersten Ftilbietung am
I 8 . October l8Z2 wenigstens um den Schäz»
zungswerth oder darüber nicht an Mann ge«
bracht werden sollte. Das Werk ,m Thal und
Taschen sammt Zugehörungen und Grundstücken
wird an den besagten Tagen Früh u-m 9 Uhr
abgesondert um dcn GesammtschatzungSwerth
pr. 689I si. 27 kr. E. M . ausgerufen, dann
nach dliser geendeten Feildietung das Werk m
der Ratten um den Schatzungswerth pr. 4»6 f^
^4 kr. C. M . ausgeboten werden.

Jeder Lmtant , bevor von ihm ein Anbot
angenommen w i rd , erlegt zu Handen der
GchätzunZs, Commission das 100^0 Vadium,

für Thal und Taschm mit 63c> fi. C. M . ,
und für Ratten 42 ft. E. M . , welches dem
Ersteher in den Mnstbot eingerechnet, den übn«
gen klcitanten aber nach beendigter Feilbietung
zurückgegeben wird.

Wer nicht im eigenen Namen, sondern
für einen Dritten mitllcmren w i l l , muß sich
hierzu mit einer legalen Vollmacht ausweisen,
die dann für den Fal l , wenn er Meistbieter
verbleiben sollte < d«m Llcttationsprotocolle bel<
geschlossen wird, D»e Zahlungs- und anderen
Modalitäten, dann Verbmdllchkeiten enthalten
die L<c<tatlonshedlngnisse, welche bei dem dießs
oberamtllchen Expedite, bei dem Ortsgerichte
in Pfannberq und beim D»'. Homann oder Dr.
Okorn in Gray eingesehen werden können.

Es werden demnach die Kauflustlgen ein-
geladen, zu der ausgeschriebenen Fellbietung
der besagten Werke zu Thal, Taschen und Ret-
ten an dem bemeldten i 8 . October i 3Z2 , Früh
um f) Uhr sich in dem hi?r oberämlllchen Eom-
m»sslo,is < Zimmer einzufinden.

Lcoben am 12. Gcptember i6Z2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »297. (Z)

W o h n u n g zu v e r m i e t hen.

I n dem vormals Laurin'schen, nun Gre<
geloschen Hause, N r . 2 ) 9 , am Hauptplatze,
ist im dritten Stocke eine Wohnung, beste-
hend aus neun Zimmern, sammt Küche, Speis
seksmmer, Keller, Holzlege und Dachkammer,
zu vermuthen.

Die nähere Auskunft ertheilt der Hau3-
eigenthümer.

Z. !2i3< (3)
L i t e r arische Anze lge .

Bei O t t o W i g and in Pessh ist erschienen,
und bei J g . A l . Edlen v. K l e l n m a p r ,

Buchhändler in Laibach, zu haben:

Meuester österr.

Maus - Kerretär
in schriflichen Aufsätzen,

oder Musterbuch zur Abfassung aller im Ge-
schäfts- und gemeinen Leben, so wie in freund-
schaftllchen Verhaltnissen vorkommenden Auf-
sätze. Ein Hand- und Hülfsbuch für Personen
jeden Standes. — Zweite, vermehrte und
verbesserte Aussage, gv. 3. Pesih, i 332 , brosch.
2 fi.


